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§1  Geltungsbereich, Form 
 

1.1 Die nachstehenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für alle 

Geschäftsbeziehungen mit unserem Kunden („Käufer“), wenn dieser ein 

Unternehmer (gemäß § 14 BGB), eine juristische Person des öffentlichen Rechts 

oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist.  

1.2 Unsere AGB gelten ausschließlich. Abweichende, entgegenstehende oder 

ergänzende AGB des Käufers werden von uns nicht anerkannt, es sei denn, wir 

haben ihrer Geltung im Vorfeld ausdrücklich schriftlich zugestimmt. 

Unsere AGB gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis abweichender AGB des 

Käufers die Lieferung vorbehaltlos an ihn ausführen. 

1.3  Alle im Einzelfall getroffenen, individuellen Vereinbarungen, die zwischen uns und 

dem Käufer in Bezug auf diesen Vertrag getroffen werden (einschließlich 

Nebenabreden, Ergänzungen und Änderungen) sind schriftlich niederzulegen. Dies 

gilt insbesondere für die Übernahme von Garantieerklärungen, die von den zum 

aktuellen Zeitpunkt geltenden, gesetzlichen Vorschriften abweichen, und für die 

Aufhebung des Schriftformerfordernisses. Mündliche Vereinbarungen sind nichtig. 

1.4  Diese AGB gelten insbesondere für Verträge über den Verkauf und/oder die 

Lieferung beweglicher Sachen („Ware“), ungeachtet dessen, ob wir die Ware selbst 

herstellen oder bei Zulieferern einkaufen (§433 BGB). Sie gelten auch für alle 

künftigen Verträge mit dem Käufer, jeweils in der ihm zuletzt in Textform 

mitgeteilten Fassung, selbst wenn sie nicht nochmal ausdrücklich bei 

Vereinbarungen erwähnt werden. 

1.5  Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen des Käufers in Bezug auf den Vertrag 

(z.B. Fristsetzung, Mängelanzeige, Rücktritt oder Minderung) sind schriftlich, d.h. in 

Schrift- oder Textform (Brief, E-Mail, Telefax), abzugeben. Gesetzliche 

Formvorschriften und weitere Nachweise, insbesondere bei Zweifeln über die 

Legitimation des Erklärenden, bleiben davon unberührt. 

1.6 Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften haben nur klarstellende 

Bedeutung. Auch ohne eine derartige Klarstellung gelten die gesetzlichen 

Vorschriften, soweit sie in diesen AGB nicht unmittelbar abgeändert oder 

ausdrücklich ausgeschlossen werden. 

 

§2 Angebote, Verträge 
 

2.1. Unsere Angebote verstehen sich freibleibend.  

2.2. Die Bestellung der Ware durch den Käufer gilt als verbindliches Vertragsangebot. 

Sofern sich aus der Bestellung nichts anderes ergibt, sind wir berechtigt, dieses 

Vertragsangebot innerhalb von 3 Wochen nach dessen Zugang bei uns 

anzunehmen. Die Annahme kann entweder schriftlich (z.B. durch Auftrags-

bestätigung) oder durch Auslieferung der Ware an den Käufer erklärt werden. 

Unsere Kostenvoranschläge sind unverbindlich. 

2.3  Muster und Unterlagen (z.B. Prospekte, Kataloge, Abbildungen, Zeichnungen, 

technische Daten, Gewichts- und Maßangaben) sind nur annähernd maßgebend, 

soweit sie nicht ausdrücklich schriftlich als verbindlich bezeichnet sind. 

2.4  An Abbildungen und Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen Dateien oder 

Unterlagen behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor. Sie dürfen Dritten 

nicht ohne unsere vorherige, ausdrückliche schriftliche Zustimmung zugänglich 

gemacht werden. Dies gilt insbesondere für solche Dateien oder Unterlagen, die 

als „vertraulich“ gekennzeichnet sind. Zuwiderhandlungen verpflichten zum 

Schadensersatz und berechtigen uns zum Rücktritt von sämtlichen geschlossenen 

und noch nicht erfüllten Verträgen. 
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2.5 Der Käufer hat Abrufaufträge in der vereinbarten Frist - längstens innerhalb eines 

Jahres - abzunehmen. Kommt der Käufer länger als 1 Monat mit dem Abruf der 

Bestellung in Verzug, sind wir berechtigt die noch ausstehende Restmenge zu 

liefern. 

2.6 Sollten Sie Ihren Auftrag vorzeitig beenden wollen, behalten wir uns vor, Ihnen die 

bereits erbrachten Leistungen bzw. vergeblichen Aufwendungen, jedoch 

mindestens 20 % des Auftragswertes, in Rechnung zu stellen. Ein Anspruch auf 

Fertigstellung unserer Arbeiten entfällt. Ihnen verbleibt die Möglichkeit 

nachzuweisen, dass uns kein oder ein geringerer Schaden entstanden ist. 

 

§3  Lieferfrist und Lieferverzug 
 

3.1   Die Lieferzeit wird individuell vereinbart bzw. von uns bei Annahme der Bestellung 

angegeben. Ihr Beginn setzt den Eingang der vom Käufer zu beschaffenden 

Unterlagen, Genehmigungen, Freigaben, Informationen, die Klärung sämtlicher 

Einzelheiten des Auftrages (insbesondere aller technischen Fragen) voraus. Dies 

gilt auch für Montageleistungen. Teillieferungen sind zulässig, soweit sie zumutbar 

sind. Die Lieferzeit gilt als eingehalten, wenn zum Liefertermin der 

Liefergegenstand abgesandt wurde oder mit der Anzeige der Versandbereitschaft 

an den Käufer, wenn die Absendung ohne unser Verschulden unmöglich ist. 

3.2 Die rechtzeitige und richtige Selbstbelieferung durch unseren Lieferanten bleibt 

vorbehalten, soweit wir keine Garantie für einen Leistungserfolg übernommen 

haben, ferner, soweit wir kein Beschaffungsrisiko übernommen haben. 

3.3   Der Eintritt unseres Lieferverzugs bestimmt sich nach den gesetzlichen 

Vorschriften. In jedem Fall ist aber eine Mahnung durch den Käufer erforderlich. 

Lieferverzug aufgrund höherer Gewalt oder sonstiger, nicht von uns zu 

verschuldender Umstände (insbesondere Verkehrs- und nicht von uns zu 

vertretender Betriebsstörungen, Streiks, Aussperrungen, Rohstoffmangel oder 

Krieg) haben wir, soweit wir keine Garantie in Bezug auf den Leistungserfolg und 

ferner, soweit wir kein Beschaffungsrisiko übernommen haben, nicht zu vertreten. 

3.4  Können wir infolge der unter 3.3 genannten Umstände nicht innerhalb der 

vereinbarten Lieferzeit liefern, so verlängert sich die Lieferzeit angemessen. 

Besteht ein nicht zu vertretendes Lieferhindernis, wie unter 3.3 benannt, über die 

verlängerte Lieferzeit hinaus, so sind wir berechtigt vom Vertrag zurückzutreten. 

3.5 Können wir die vereinbarte Lieferzeit nicht einhalten, ist der Kunde verpflichtet, 

auf unser Verlangen hin, innerhalb angemessener Frist zu erklären, ob er 

weiterhin auf die Lieferung besteht. Erklärt er sich nicht, so sind wir nach Ablauf 

einer angemessenen Frist zum Rücktritt vom Vertrag bzw. zur Vertragsaufhebung 

berechtigt. 

3.6 Geraten wir in Verzug, so gilt folgendes: 

 

a.  Liegt ein Fixgeschäft vor, kann der Kunde geltend machen, dass sein Interesse an 

der Erfüllung des Vertrages fortgefallen ist oder beruht der Verzug auf einer von 

uns, unseren Vertretern oder unseren Erfüllungsgehilfen zu vertretenden, 

vorsätzlichen Vertragsverletzung, so haften wir für Verzugsschäden nach den 

gesetzlichen Vorschriften. 

b. Haben wir, unsere Vertreter oder unsere Erfüllungsgehilfen eine wesentliche 

Vertragspflicht schuldhaft verletzt oder eine sonstige Vertragspflicht grob 

fahrlässig verletzt und liegt ein Fall der Haftung nach den gesetzlichen 

Bestimmungen im Sinne von 3.6 a. vor, so ist unsere Haftung für Verzugsschäden 

auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. 

c.  In anderen Fällen ist unsere Verzugshaftungspauschale auf maximal 5 % des 

Lieferwertes begrenzt. Uns bleibt der Nachweis vorbehalten, dass dem Käufer gar 

kein Schaden oder nur ein wesentlich geringerer Schaden als vorstehende 

Pauschale entstanden ist. 

d.  Die Rechte des Käufers gem. § 6 dieser AGB und unsere gesetzlichen Rechte, 
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insbesondere bei einem Ausschluss der Leistungspflicht (z.B. aufgrund 

Unmöglichkeit oder Unzumutbarkeit der Leistung und/oder Nacherfüllung), bleiben 

unberührt. 

 

§4  Preise, Zahlungsbedingungen, Zahlungsverzug 

 

4.1  Sofern nicht anders vereinbart, gelten alle Preise netto zzgl. der jeweils gültigen 

Mehrwertsteuer (insbesondere ausschließlich Verpackung, Fracht, Versicherung, 

Zoll, Montage und ausländischen Steuern). Bei Exportlieferungen entfällt die 

Mehrwertsteuer, sofern der Käufer von dieser befreit ist. 

4.2  Für Bestellungen gilt die am Tag der Bestellung gültige Preisliste. Ist Aufstellung, 

Montage oder Inbetriebnahme vereinbart, so gelten ebenfalls die am Tag der 

Bestellung gültigen Sätze. Treten jedoch zwischen Auftragserteilung und Lieferung 

Erhöhungen unserer Einkaufspreise ein (insbesondere für Rohstoffe wie Kupfer, 

Aluminium oder Stahl) behalten wir uns eine Preisanpassung um den 

Erhöhungsbetrag vor. 

4.3 So weit nicht anders vereinbart, hat die Zahlung innerhalb von 30 Tagen nach 

Rechnungsstellung ohne Abzug zu erfolgen. Wir sind jedoch, auch im Rahmen 

einer laufenden Geschäftsbeziehung, jederzeit berechtigt, eine Lieferung ganz oder 

teilweise nur gegen Vorkasse durchzuführen. Einen entsprechenden Vorbehalt 

erklären wir spätestens mit der Auftragsbestätigung. 

4.4  Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers, insbesondere bei Nichtzahlung des 

fälligen Kaufpreises, sind wir berechtigt, nach den gesetzlichen Vorschriften vom 

Vertrag zurückzutreten und/oder die Herausgabe der Ware auf Grund des 

Eigentumsvorbehalts zu verlangen. 

Das Herausgabeverlangen beinhaltet nicht zugleich die Erklärung des Rücktritts; 

wir sind vielmehr berechtigt, lediglich die Ware heraus zu verlangen und uns den 

Rücktritt vorzubehalten. Zahlt der Käufer den fälligen Kaufpreis nicht, dürfen wir 

diese Rechte nur geltend machen, wenn wir dem Käufer zuvor erfolglos eine 

angemessene Frist zur Zahlung gesetzt haben oder eine derartige Fristsetzung 

nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist. 

Wir können außerdem die Wegschaffung der gelieferten Ware untersagen. 

4.5 Kommt der Käufer bei Teilzahlungen mit mindestens zwei Raten in Verzug, sind 

wir berechtigt die gesamte Forderung fällig zu stellen.  

4.6  Wenn nach Vertragsabschluss in den Vermögensverhältnissen des Käufers eine 

wesentliche Verschlechterung oder Veränderung eintritt, durch die unser Anspruch 

auf die Gegenleistung gefährdet ist oder wenn eine solche Lage beim Käufer zwar 

bereits zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses bestand, jedoch erst im Nachhinein 

bekannt wurde, können wir unsere Leistungen bis zur Bewirkung der 

Gegenleistung verweigern. Dies gilt insbesondere für Fälle, in welchen erfolglose 

Zwangsvollstreckungsmaßnahmen, Wechsel- oder Scheckproteste, 

Eigeninsolvenzantrag, Moratoriumsbestrebungen, Liquidation oder ähnliches 

vorliegen. Wir können dem Käufer in diesen Fällen eine Frist zur Erbringung der 

Gegenleistung oder Sicherheitsleistung setzen. Sofern dann die Gegenleistung 

oder Sicherheitsleistung nicht erbracht wird, sind wir zum Rücktritt berechtigt. 

4.7  Wird von uns gelieferte Ware zurückgenommen, so wird diese Ware dem Käufer 

unbeschadet der Geltendmachung weiterer Schadensersatzforderungen mit einem 

angemessenen Abschlag gutgeschrieben und auf unsere offene Forderung 

angerechnet. Dem Käufer bleibt es vorbehalten, eine geringere Wertminderung im 

Einzelfall nachzuweisen. 

4.8 Dem Käufer stehen Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrechte nur insoweit zu, 

als sein Anspruch rechtskräftig festgestellt oder unbestritten ist. Die Widerklage ist 

ausgeschlossen. Der Kunde ist ferner nur befugt ein Zurückbehaltungsrecht 

geltend zu machen, insoweit sein Anspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis 

beruht. 
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4.9  Soweit wir Schadensersatz statt der Leistung verlangen können oder wir eine 

Stornierung des Auftrages zulassen, ist eine Schadenspauschale von 25% der 

Auftragssumme vereinbart. Der Kunde ist jedoch berechtigt nachzuweisen, dass 

uns ein geringerer Schaden entstanden ist. Die Geltendmachung eines höheren 

Schadens ist durch diese Regelung nicht ausgeschlossen. 

   

§5 Lieferung, Gefahrenübergang, Anlieferung, Annahme 

  

5.1 Die Lieferung erfolgt ab Lager oder Werk (wo auch der Erfüllungsort für die 

Lieferung und eine etwaige Nacherfüllung ist), sofern sich aus der 

Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt.  Auf Verlangen und Kosten des Käufers 

wird die Ware an einen anderen Bestimmungsort versandt (Versendungskauf). 

Soweit nicht anders vereinbart, sind wir berechtigt die Art der Versendung 

(insbesondere Transportunternehmen, Versandweg und Verpackung) selbst zu 

bestimmen. Hierbei geht jedoch die Gefahr des zufälligen Untergangs, der 

zufälligen Verschlechterung der Ware und die Verzögerungsgefahr bereits mit 

Auslieferung der Ware an den Spediteur, den Frachtführer oder der sonst zur 

Ausführung der Versendung bestimmten Person oder Anstalt über. 

5.2 Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der 

Ware geht spätestens mit der Übergabe auf den Käufer über. 

5.3 Im Falle vereinbarter Anlieferung erfolgt die Lieferung frei Bordsteinkante bei der 

vereinbarten Abladestelle. In diesem Fall ist der Käufer verpflichtet für eine 

reibungslose Entladung zu sorgen und rechtzeitig fachkundiges Personal und 

etwaig erforderliches technisches Gerät (z.B. Stapler) bereitzustellen. Es wird 

vorausgesetzt, dass das Fahrzeug unmittelbar an den Abladeort anfahren und 

unverzüglich entladen werden kann. Liegen diese Voraussetzungen nicht vor, 

werden dadurch entstehende Mehrkosten dem Käufer gesondert in Rechnung 

gestellt. 

5.4 Transportschäden sind beim Warenempfang der Bahn, der Post, dem Spediteur 

oder dem Überbringer gegen Bescheinigung zu melden. 

5.5  Die Lieferung wird durch eine Transportversicherung eingedeckt, sofern der Käufer 

dieser nicht ausdrücklich widerspricht. Die anfallenden Kosten trägt der Käufer. 

5.6 Kommt der Käufer in Annahmeverzug, unterlässt er eine Mitwirkungshandlung 

oder verzögert sich unsere Lieferung aus anderen, vom Käufer zu vertretenden 

Gründen, sind wir berechtigt Ersatz des hieraus entstehenden Schadens 

(einschließlich Mehraufwendungen, z.B. Lagerkosten) zu verlangen. Hierfür 

berechnen wir eine pauschale Entschädigung i.H.v. 0,5% des Lieferwertes pro 

Kalenderwoche bis maximal insgesamt 5% beziehungsweise 10% für den Fall der 

endgültigen Nichtabnahme, beginnend mit der Lieferfrist bzw. – mangels einer 

Lieferfrist mit der Mitteilung der Versandbereitschaft der Ware. 

Der Nachweis eines höheren Schadens und unsere gesetzlichen Ansprüche 

(insbesondere Ersatz von Mehraufwendungen, angemessene Entschädigung, 

Kündigung) bleiben Unberührt. Die Pauschale ist aber auf weitergehende 

Geldansprüche anzurechnen. Dem Käufer bleibt der Nachweis gestattet, dass uns 

überhaupt kein oder nur ein wesentlich geringerer Schaden als vorstehende 

Pauschale entstanden ist. 

 

§6 Mängelansprüche des Käufers 
 

6.1 Für die Rechte des Käufers bei Sach- und Rechtsmängeln (einschließlich Falsch- 

und Minderlieferung sowie unsachgemäßer Montage oder mangelhafter 

Montageanleitung) seitens des Verkäufers gelten die gesetzlichen Vorschriften, 

soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist. In allen Fällen unberührt bleiben 

die gesetzlichen Sondervorschriften bei Endlieferung der Ware an einen 

Verbraucher (Lieferantenregress gem. §§ 478, 479 BGB). 
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6.2  Die Mängelansprüche des Käufers setzen, neben der ordnungsgemäßen 

Verwendung, voraus, dass er seinen gesetzlichen Untersuchungs- und 

Rügepflichten (§§ 377, 381 HGB) nachgekommen ist. Zeigt sich bei der Lieferung, 

der Untersuchung oder zu irgendeinem späteren Zeitpunkt ein Mangel, so ist uns 

hiervon unverzüglich schriftlich Anzeige zu machen. In jedem Fall sind 

offensichtliche Mängel innerhalb von 3 Arbeitstagen ab Lieferung und bei der 

Untersuchung nicht erkennbare Mängel innerhalb der gleichen Frist ab Entdeckung 

schriftlich anzuzeigen. Versäumt der Käufer die ordnungsgemäße Untersuchung 

und/oder Mängelanzeige, ist unsere Haftung für den nicht bzw. nicht rechtzeitig 

oder nicht ordnungsgemäß angezeigten Mangel nach den gesetzlichen Vorschriften 

ausgeschlossen. 

6.3 Seiner Untersuchungspflicht ist der Kunde auch im Falle des Rückgriffes des 

Unternehmens nach § 478 BGB nicht enthoben. Zeigt er in solchen Fällen den von 

seinem Abnehmer geltend gemachten Mangel nicht sofort an, so gilt die Ware 

auch in Ansehung dieses Mangels als genehmigt. 

6.4  Ist die gelieferte Sache mangelhaft, können wir zunächst wählen, ob wir 

Nacherfüllung durch Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder durch 

Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) leisten. Unser Recht, die 

Nacherfüllung unter den gesetzlichen Voraussetzungen zu verweigern, bleibt 

unberührt. Dies gilt insbesondere für den Fall der Unverhältnismäßigkeit. Eine 

Nacherfüllung gilt bei diesen Verträgen nach dem erfolglosen dritten Versuch als 

fehlgeschlagen.(Diese Ziffer gilt nicht im Fall des Rückgriffes nach § 478 BGB). 

6.5  Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, 

insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten tragen wir, wenn 

tatsächlich ein Mangel vorliegt. Andernfalls können wir vom Käufer die aus dem 

unberechtigten Mangelbeseitigungsverlangen entstandenen Kosten (insbesondere 

Prüf- und Transportkosten) ersetzt verlangen, es sei denn, die fehlende 

Mangelhaftigkeit war für den Käufer nicht erkennbar. 

6.6 Keine Mängelansprüche bestehen bei nur unerheblicher Abweichung von der 

geschuldeten Beschaffenheit oder Beeinträchtigung der Brauchbarkeit.  

 6.7 Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung davon abhängig zu machen, 

dass der Käufer den fälligen Kaufpreis bezahlt. Der Käufer ist jedoch berechtigt, 

einen im Verhältnis zum Mangel angemessenen Teil des Kaufpreises 

zurückzubehalten. 

6.8 Der Käufer hat uns die zur geschuldeten Nacherfüllung erforderliche Zeit und 

Gelegenheit zu geben, insbesondere die beanstandete Ware zu Prüfungszwecken 

zu 

übergeben. Im Falle der Ersatzlieferung hat uns der Käufer die mangelhafte Sache 

nach den gesetzlichen Vorschriften zurückzugeben. 

 

§ 7  Eigentumsvorbehalt 
 

7.1 Bis zur vollständigen Bezahlung aller unserer gegenwärtigen und künftigen Forde-

rungen aus dem Kaufvertrag und einer laufenden Geschäftsbeziehung (gesicherte 

Forderungen) behalten wir uns das Eigentum an den verkauften Waren vor. 

7.2 Der Kunde ist verpflichtet, die gelieferte Ware pfleglich zu behandeln, 

insbesondere fachgerecht zu lagern, er ist ferner verpflichtet, sie auf eigene 

Kosten gegen Feuer-, Wasser- und Diebstahlschäden ausreichend zum Neuwert zu 

versichern. 

7.3 Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren dürfen vor vollständiger 

Bezahlung der gesicherten Forderungen weder an Dritte verpfändet, noch zur 

Sicherheit übereignet werden. Bei Pfändungen und sonstigen Eingriffen Dritter hat 

uns der Kunde unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, damit wir Klage gem. § 

771 ZPO erheben können. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die dadurch 

entstehenden gerichtlichen oder außergerichtlichen Kosten zu erstatten, haftet der 

Kunde für den uns entstandenen Ausfall. 
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7.4 Der Käufer ist bis auf Widerruf gemäß § 7.3 c befugt, die unter

 Eigentumsvorbehalt stehenden Waren im ordnungsgemäßen Geschäftsgang weiter 

zu veräußern und/oder zu verarbeiten. In diesem Fall gelten ergänzend die 

nachfolgenden Bestimmungen: 

a. Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die durch Verarbeitung, Vermischung 

oder Verbindung unserer Waren entstehenden Erzeugnisse zu deren vollem Wert, 

wobei wir als deren Hersteller gelten. Bleibt bei einer Verarbeitung, Vermischung 

oder Verbindung mit Waren Dritter deren Eigentumsrecht bestehen, so erwerben 

wir Miteigentum im Verhältnis der Rechnungswerte der verarbeiteten, vermischten 

oder verbundenen Waren. Im Übrigen gilt für das entstehende Erzeugnis das 

Gleiche wie für die unter Eigentumsvorbehalt gelieferte Ware. Der Kunde hat in 

diesen Fällen die in unserem Eigentum oder Miteigentum stehende Sache für uns 

unentgeltlich zu verwahren. 

b. Die aus dem Weiterverkauf der Ware oder des Erzeugnisses entstehenden 

Forderungen gegen Dritte tritt der Käufer schon jetzt insgesamt bzw. in Höhe 

unseres etwaigen Miteigentumsanteils gemäß vorstehendem Absatz zur Sicherheit 

an uns ab. Wir nehmen die Abtretung an. Die in § 2 genannten Pflichten des 

Käufers gelten auch in Ansehung der abgetretenen Forderungen. 

c. Zur Einziehung der Forderung bleibt der Käufer neben uns ermächtigt. Wir 

verpflichten uns, die Forderung nicht einzuziehen, solange der Käufer seinen 

Zahlungsverpflichtungen uns gegenüber nachkommt, kein Mangel seiner 

Leistungsfähigkeit vorliegt und wir den Eigentumsvorbehalt nicht durch Ausübung 

eines Rechts gem. § 3 geltend machen. Ist dies aber der Fall, so können wir 

verlangen, dass der Käufer uns die abgetretenen Forderungen und deren 

Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die 

dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung 

mitteilt. Außerdem sind wir in diesem Fall berechtigt, die Befugnis des Käufers zur 

weiteren Veräußerung und Verarbeitung der unter Eigentumsvorbehalt stehenden 

Waren zu widerrufen. 

d. Übersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten unsere Forderungen um mehr 

als 10%, werden wir auf Verlangen des Käufers Sicherheiten nach unserer Wahl 

freigeben. 

 

§ 8  Haftung auf Schadensersatz und Aufwendungsersatz 
 

8.1 Soweit sich aus diesen AGB einschließlich der nachfolgenden Bestimmungen nichts 

anderes ergibt, haften wir bei einer Verletzung von vertraglichen und 

außervertraglichen 

Pflichten nach den gesetzlichen Vorschriften. 

8.2 Im Falle unserer Haftung auf Schadensersatz gilt folgendes: 

a. Sofern die Ansprüche auf einer vorsätzlichen Pflichtverletzung durch uns oder 

unsere Vertreter oder unsere Erfüllungsgehilfen beruhen, haften wir auf 

Schadensersatz im Rahmen der Verschuldenshaftung. Beruhen die Ansprüche auf 

einer grob fahrlässigen Pflichtverletzung, so ist die Haftung auf den 

vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. 

b. Bei einfacher Fahrlässigkeit haften wir vorbehaltlich eines milderen 

Haftungsmaßstabs nach gesetzlichen Vorschriften. 

c. Soweit unter §8.1 a. & b. nichts anderes bestimmt ist, ist unsere Haftung auf 

Schadensersatz ausgeschlossen. 

8.3 Die Haftungsausschlüsse und -beschränkungen unter § 8.1 gelten nicht nur für 

vertragliche, sondern auch für andere, insbesondere deliktische Ansprüche. Sie 

gelten auch für Ansprüche auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen statt der 

Leistung. 

8.4 Die Haftungsausschlüsse und -beschränkungen unter § 8.1 gelten nicht für 

gegebenenfalls bestehende Ansprüche gemäß Produkthaftungsgesetz (ProdHaftG) 

oder wegen schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. 
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Sie gelten auch nicht, soweit wir eine Garantie für die Beschaffenheit unserer 

Ware, einen Leistungserfolg oder ein Beschaffungsrisiko übernommen haben und 

der Garantiefall eingetreten ist oder das Beschaffungsrisiko sich realisiert hat. 

8.5 Soweit unsere Haftung ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die 

persönliche Haftung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter 

und Erfüllungsgehilfen. 

8.6 Eine Umkehr der Beweislast ist mit den vorstehenden Regelungen nicht 

verbunden. 

8.7 Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht gem. § 6 in einem Mangel besteht, kann 

der Käufer nur vom Vertrag zurücktreten oder diesen kündigen, wenn wir die 

Pflichtverletzung zu vertreten haben. Ein freies Kündigungsrecht des Käufers 

(insbesondere gem. §§ 651, 649 BGB) wird ausgeschlossen. Im Übrigen gelten die 

gesetzlichen Voraussetzungen und Rechtsfolgen. 

 

§ 9  Ergänzende und abweichende Regelungen bei internationalen 

Verträgen 
 

9.1 Hat der Kunde seine Niederlassung außerhalb der Bundesrepublik Deutschland, so 

gelten zusätzlich folgende Regelungen: 

a. Wir haften nicht für die Zulässigkeit der nach dem Vertrag vorausgesetzten 

Verwendung der gelieferten Sache nach Vorschriften des Empfängerlandes. Wir 

haften ebenso nicht für dort anfallende Steuern. 

b. Wir haften nicht für durch staatliche Maßnahmen, insbesondere Einfuhr- oder 

Ausfuhrbeschränkungen ausgelöste Lieferhindernisse. 

9.2 Hat der Kunde seine Niederlassung außerhalb der Bundesrepublik Deutschland und 

findet das Übereinkommen der Vereinten Nationen über Verträge über den 

internationalen Warenkauf (CISG, Wiener UN-Kaufrecht) in seiner jeweils gültigen 

Fassung Anwendung, so gelten anstelle der Art. 6 Ziff. 2-4 und Art. 7 außerdem 

folgende Regelungen: 

a. Wir haften dem Käufer auf Schadensersatz nach den gesetzlichen Bestimmungen 

nur, sofern eine Vertragsverletzung auf einer von uns, von unseren Vertretern 

oder Erfüllungsgehilfen zu vertretenden, vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 

Vertragsverletzung beruht. Wir haften auch nach den gesetzlichen Bestimmungen, 

sofern wir eine wesentliche Vertragspflicht verletzen. Die vorstehende 

Haftungsbeschränkung gilt nicht für etwa bestehende Ansprüche nach §§ 1, 4 des 

deutschem ProdHaftG oder bei Ansprüchen wegen durch die Ware verursachter 

Verletzung des Lebens oder des Körpers einer Person. 

b. Sind gelieferte Kaufsachen vertragswidrig, so steht dem Käufer das Recht auf 

Vertragsaufhebung oder Ersatzlieferung nur dann zu, wenn 

Schadensersatzansprüche gegen uns ausgeschlossen sind oder es dem Käufer 

unzumutbar ist, die vertragswidrige Ware zu verwerten und den verbleibenden 

Schaden geltend zu machen. In diesen Fällen sind wir zunächst zur 

Mangelbeseitigung gem. §6 berechtigt. Schlägt die Mangelbeseitigung fehl 

und/oder führt sie zu einer unzumutbaren Verzögerung, so ist der Kunde nach 

seiner Wahl berechtigt, die Vertragsaufhebung zu erklären oder Ersatzlieferung zu 

verlangen. Hierzu ist der Kunde auch berechtigt, wenn die Mangelbeseitigung eine 

unzumutbare Unannehmlichkeit verursacht oder Ungewissheit über die Erstattung 

etwaiger Auslagen des Käufers besteht. 

 

§10  Schutzrechte 
 

10.1 Wenn nichts anderes vereinbart wird, haben wir die Lieferung lediglich im Land 

des Lieferorts frei von gewerblichen Schutzrechten und Urheberrechten Dritter zu 

erbringen. 
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10.2 Soweit nach Plänen, Modellen oder diesen gleichkommenden sonstigen 

Beschreibungen oder Anordnungen des Käufers gefertigt wird, sichert der Käufer 

zu, dass durch unsere Lieferung keine Patente, Gebrauchsmuster, 

Geschmacksmuster, Marken oder sonstige Schutzrechte Dritter verletzt werden. 

Werden diesbezüglich von Dritten Ansprüche aus Schutzrechten gegen uns 

erhoben, so hat der Kunde uns von allen Ansprüchen freizustellen. 

 

§  11 Anzuwendendes Recht, Erfüllungsort, Gerichtsstand 
 

11.1  Für diese AGB und die Vertragsbeziehung zwischen uns und dem Käufer gilt das 

Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss internationalen 

Einheitsrechts, insbesondere des UN-Kaufrechts. 

11.2 Erfüllungsort für sämtliche Leistungen aus diesem Vertrag ist in 14532 Stahnsdorf. 

11.3 Ist der Käufer Kaufmann i.S.d. HGB, juristische Person des öffentlichen Rechts 

oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist ausschließlich (auch 

Internationaler Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar 

oder mittelbar ergebenden Streitigkeiten) unser Geschäftssitz in 14532 

Stahnsdorf. Entsprechendes gilt, wenn der Käufer Unternehmer im Sinne von § 14 

BGB ist. Wir sind jedoch in allen Fällen auch berechtigt, Klage am Erfüllungsort der 

Lieferverpflichtung gemäß diesen AGB bzw. einer vorrangigen Individualabrede 

oder am allgemeinen Gerichtsstand des Käufers zu erheben. Vorrangige 

gesetzliche Vorschriften, insbesondere zu ausschließlichen Zuständigkeiten, 

bleiben unberührt. 

 

§12  Salvatorische Klausel 
 

12.1 Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, so wird 

dadurch die Wirksamkeit der anderen Bestimmungen dieses Vertrages nicht 

berührt. In diesem Fall sind die Parteien verpflichtet die unwirksame Bestimmung 

durch eine Bestimmung zu ersetzen, die wirtschaftlich dem entspricht, was die 

Parteien vereinbart hätten, hätten sie die Unwirksamkeit gekannt. 

 

§13  Sonstiges 
 

13.1 Der Käufer ist verpflichtet, alle ihm bei der Vertragsdurchführung von uns 

mitgeteilten und/oder bekanntwerdenden Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse und 

als vertraulich bezeichnete Informationen geheim zu halten. 

13.2 Wir räumen uns das Recht ein, den Käufer als Referenz zu benennen und von den 

angefertigten Arbeiten Bildaufnahmen zu machen und diese als Referenz in 

Broschüren, Prospekten sowie unserer Website aufzuführen. Hiergegen steht dem 

Käufer ein Widerspruchsrecht zu. 


